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11. Jahrgang Nr. 1 1. Januar 1925

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schnloereinigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 32. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler. Prof., Liizer«, Billeustr. 14, Telephon 21.K«

Jnseraten-Annahme, Druck und Versand durch die
Graphische Anstalt Otto Walter A.-S. Ölten

BeilagenzurSchweizer-Schule:
Volksschule - Mittelschule - Die Lehrerin - Seminar

AbonnementS-JahreSpretS Fr. lv.—, bet der Post bestellt Fr. t0L0
(»hell Vt> S2) Ausland Porlozuschlag

Znsertionspreis: Nach Spezraltarif

Inhalt: Die katholischen Schulen in England — Lesenswerte Stellen aus einem Jnspektoratsberichte — Wer
verteidigt die religiöse Erziehung durch die Schule — Vereinsangelegenheiten — Schulnachrichten — Bücher-
schau — Himmelserscheinungen im Monat Januar —Krankenkasse — Beilage: Volksschule Nr. 1

Die katholischen Schulen in England
VonDr.O.Negli

In der schweizer. Diaspora hat sich in letzter

Zeit ein regeres Interesse für die kathol. Schule
gezeigt, da sich immer mehr die Ueberzeugung
durchringt, -daß Eltern-Haus, Schule und Kirche zu-
sammenarbeiten müssen, um getreue Katholiken zu
erziehen. Nicht nur im katholischen Lager, son-
dern auch bei ernsten Protestanten vernimmt man
einen stärkern Ruf nach der konfessionellen Schule!
Aber trotz der garantierten Glaubens- und Ge-
Wissensfreiheit stößt «ine Gründung von kathol.
Schulen in der Diaspora auf große Schwierigkei-
ten, wofür die kürzlich eröffnete Sekundärschule in
Zürich Beweise genug liefert.

Anläßlich eines Aufenthaltes in London habe
ich feststellen können, daß die Katholiken Englands
in dieser so überaus wichtigen Schulfrage viel er-
folgreicher dastehen, als die Katholiken in der

schweizer. Diaspora, und ich finde es daher ange-
bracht, auf diese Verhältnisse jenseits des Kanals
in kurzen Worten hinzuweifen. Ich folge dabei

einem von H. H. Prof. Martindale in Oxford
gütigst übermittelten Bericht über diese Schulfrage.

Vorerst diene zur Kenntnis, daß England und
Wales mit einer Bevölkerung von ca. 40,000,000
etwa 2,000,000 Katholiken aufweist: also nur ein

Zwanzigstel der Bevölkerung ist römisch-katholisch.
Kurz vor der französischen Revolution fanden sich

in England ca. 60,000 Kathol.ken (auf eine Be-
völkerung von 6 Millionen), messt aus ärmeren
Klassen, und diese erkämpften sich mit Mühe und
Not anno 1829 die Gleichberechtigung mit andern,
nicht-katholischen Bürgern.

Wie stand es mit den Schulen? Man ver-
gesse nicht, daß die englische Reformation mit
sämtlichen — damals katholischen — Schulen
ausräumte, und erst Eduard VI. eröffnete wenige
Schulen, die qualitativ und quantitativ nicht ge-
nügten. Es entstanden daher „freie", nichtkatho-
l-ssche und katholische Schulen, wobei ganz deson-
ders hervorgehoben werden muß, daß bei aller Ver.
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